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xxx1 Kapitel 7: Ich habe ein Problem

(Auf Deutsch 3, side 138-155)

xxx2 Meine Mappe

Schreib einen Text über ein großes oder kleines Problem von dir. Worin besteht das Problem? Was ist so schlimm an der Sache? Gibt es eine mögliche Lösung?

{{Illustrasjon: Vi ser føttene til en person som er i ferd med å klatre opp i en stige. Hun eller han har akkurat sparket ned et malingspann, og malingen flyter utover hele gulvet.}}

{{Slutt}}

*Mein Problem!*

{{23 linjer til utfylling}}
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xxx2 Eine Umfrage: Wer macht meistens was bei dir zu Hause?

*Abkreuzen, bitte - und ehrlich!*

{{For hver av oppgavene, fyll inn for en av de følgende:}}

-- Ich 

-- Mutti 

-- Vati 

-- Bruder 

-- Schwester

{{Oppgavene:}}

-- Zimmer aufräumen

-- Fenster putzen

-- kochen

-- Tisch decken oder abräumen

-- Geschirr spülen oder abtrocknen

-- einkaufen

-- Zimmer reinigen

-- Staubsaugen

-- Betten machen

-- Müll entsorgen

-- Kleidung waschen

-- Blumen gießen

-- Haustiere pflegen

-- Kleider bügeln

-- Schuhe putzen

-- Rasenmähen

-- Post und Zeitungen holen
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xxx2 Und kein Cent mehr

Du kennst sicherlich die Situation: Es gibt ein echt cooles Konzert, das Fußballspiel des Jahres ist da oder das Idol der Idole tritt einmalig auf - und die Eintrittskarten sind wahnsinnig teuer. Du gehst trotzdem hin, und dein Geld ist alle! So auch für Florian aus Hamburg. Seht euch die zwei Eintrittskarten an und beantwortet danach die Fragen.

{{Illustrasjon: To billetter.

På den første billetten står det HSV med store bokstaver. I bakgrunnen ser vi et bilde av en fotballstadion. På billetten står det:

HSV - VflBochum

Westtribüne

48,00 EUR

Block: 16C

Reihe: 7

På enden av billetten er det en strekkode og det står:

Elektronischer Einlass

Barcode bitte nicht knicked oder abtrennen!

Den andre billetten står det:

crseventim.ag

NDR 90,3

Color Line Arena

Sylversterallee 10

22525 Hamburg

Die große NDR 90,3 Starparade Hamburg

Block U1

Reihe 5

Platz 19

EUR 59,00

Sonntag 06.Mai, 14.00 Uhr

605 {{Skrevet i store bokstaver 3 ulike steder på billetten}}

22614009 {{Skrevet i liten skrift to ulike steder på billetten}}

{{Slutt}}

a. Wie heißt die Hamburger Fußballmannschaft? 

b. Gegen wen spielt die Mannschaft? 

c. Auf welcher Tribüne sitzt Florian? 

d. Was bedeutet Block 16 C und Reihe 7? 

e. Wie viel kostet die Eintrittskarte? 

f. Wo findet diese große Starparade statt? 

g. Wie ist die Adresse? 

h. Wer arrangiert die Starparade? 

i. An welchem Tag findet die Starparade statt? 

j. Was für eine Nummer hat diese Eintrittskarte? 

k. Wie viel kostet die Karte? 
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xxx2 Probleme?

A Schreib einen Brief an Frau Kluge.

Liebe Frau Kluge,

mein Name ist ??

{{ni linjer til utfylling}}

Viele Grüße ??

B Was antwortet Frau Kluge? Schreib die Antwort.

Liebe(r) ??

{{ni linjer til utfylling}}

Viel Glück wünscht dir,

Frau Kluge

{{Rammetekst:}}

Hast du Probleme in der Schule?

Mit deinen Eltern oder Freunden?

Oder vielleicht mit der Liebe?

Schreibe an Spitze.

Frau Kluge wird antworten.

{{Slutt}}
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xxx2 Alpträume

Lies zuerst das Gedicht. Erzähl dann von einem Alptraum, den du selbst einmal gehabt hast. Was ist passiert?

{{Rammetekst: Dikt}}

  "Vater!" schreit das Kind in der Nacht,

  "ich hatte einen schlimmen Traum.

  Eine Hexe hat schrecklich gelacht,

  und überall sind Gespenster im Raum!"

  "Ja", sagt der Vater, "Donner und Regen

  toben draußen und Blitz und Wind.

  Ich will mich ein Weilchen zu dir legen."

  "Schön warm bist du", flüstert das Kind.

Viola Richter

{{Slutt}}

*Mein Alptraum*

{{14 linjer til utfylling}}
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xxx2 Ein Rollenspiel

Arbeitet 4-5 Personen zusammen.

Seht euch die Zeichnung an und macht ein kleines Rollenspiel.

  Alle Personen in diesem Haus haben ein oder mehrere Probleme. Welche Problem haben sie?

  Einen Abend kommen sie zusammen, um über ihre Probleme zu sprechen.

  Verteilt zuerst die Rollen und schreibt dann kleine Dialoge.

{{Illustrasjon:}}

*Probleme im Haus*

-- der Dachboden {{På loftet er det en mus}}

-- der fünfte Stock {{I sjette og øverste etasje skriver en mann på en tavle. I rommet ser vi en globus, en bokhylle full av bøker, en seng og en stol.}}

-- der vierte Stock {{I femte etasje ser vi en kvinne som lager mat på et kjøkken. Det kan se ut som om hun elter en deig. Vi ser ellers et kjevle, en vekt og en bolle med noe i.}}

-- der dritte Stock {{I fjerde etaje er det en kvinne med stetoskop rundt halsen. På veggen er det en tegning av et hode og hvordan hjernen ligger. Det henger også sprøyter på veggen. Det er en komfortabel sofa og en lenestol, en plante og en stor bokhylle.}}

-- der zweite Stock {{I tredje etasje er det en mann med et måleinstrument som står på en stativ. På veggen bak ham henger et bilde av en hengebro. Han har også et slags tegnebrett med linjaler foran seg. I bakgrunnen er det et skrivebord med en datamaskin og en spesielt utformet stol.}}

-- der erste Stock {{I andre etasje sitter en kvinne på en stol og ser på en flaske. På bordet foran henne står det flere glass og flasker, og det henger et førstehjelpsskap på veggen. I enden av rommet er det en seng og over sengen henger et bilde av en graf, som først går litt ned men så går oppover.}}

-- Erdgeschoss {{En mann siter foran en datamaskin med en ryggsekk ved siden av seg. Bak ham er det en bokhylle. Ved siden av ham er det en seng, og over senga henger et par ski og et par staver.}}

{{Slutt}}
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xxx2 Entschuldigungen

{{Illustrasjon: En bil har kjørt på en syklist.}} 

{{Slutt}}

*Übersetz die Entschuldigungen ins Norwegische*

Entschuldigen Sie bitte, dass ich zu spät komme. Der Grund dafür ist, dass ...

... ich mich leider verschlafen habe. 

... ich den Bus/die Bahn verpasste. 

... ich eine Fahrradpanne hatte. 

... ich den Fahrradschlüssel verloren habe. 

... es Verkehrsstau gab. 

... ich Gegenwind hatte. 

... es ein Gewitter gab. 

... es neblig war. 

... ich Halsschmerzen hatte. 

... ich Kopfschmerzen hatte. 

... ich die Grippe hatte. 

... Durchfall hatte. 

... ich beim Zahnarzt (Arzt) war. 

... ich keine reine Kleidung hatte. 

... ich meine Schwester/meinen Bruder in den Kindergarten bringen musste.

... ich meine Uhr verloren habe. 

... ich Streit mit meinen Eltern hatte. 

... ich einen Unfall hatte. 

... ich die Hausaufgaben vergessen hatte. 
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xxx2 Wortgitter

A Arbeite zuerst allein. Im Wortgitter versteckst du 30 Wörter aus dem Kapitel.

B Arbeite dann in Zweiergruppen. Dein Partner/Deine Partnerin soll so viele Wörter wie möglich finden.

Thema: Ich habe ein Problem 

Anzahl Wörter: 30

{{Fyll inn ordgitteret på 20 x 20 ruter.}}
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xxx2 Themawörter: Gefühle

{{Ordliste:}}

die Angst,¨-e -- engstelse

die Wut -- sinne

wütend -- rasende

der Schmerz,-en -- smerte

schmerzlich -- smertefullt

die Freude,-n -- glede

freudestrahlend -- gledesstrålende

der Jubel -- jubel

der Hass -- hat

der Neid -- sjalusi, misunnelse

neidisch -- sjalu, misunnelig

die Neugierde -- nysgjerrighet

neugierig -- nysgjerrig

die Nervosität -- nervøsitet

nervös -- nervøs

die Offenheit -- åpenhet

offen -- åpen

pflichtbewusst -- pliktoppfyllende

die Popularität -- popularitet

beliebt -- populær

die Zärtlichkeit,-en -- nærhet, kjærtegn

zärtlich -- kjærlig

die Zuverlässigkeit -- pålitelighet

zuverlässig -- pålitelig

{{Slutt}}

{{Illustrasjon: Ei jente sitter på et rekkverk og ler.}}

{{Slutt}}
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{{Side 181 gjentatt på nynorsk.}}
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xxx2 Redemittel

Was passiert eigentlich im Laufe von einem ganz normalen Tag? Eigentlich ziemlich viel! Sieh dir diese Wörter und Ausdrücke an, und erzähl dann von deinem Tag. Titel: Ein ganz gewöhnlicher Tag!

{{Ordliste:}}

auf/wachen -- våkne

auf/stehen -- stå opp

duschen -- dusje

sich waschen -- vaske seg

sich kämmen -- gre seg

sich an/ziehen -- kle på seg

frühstücken -- spise frokost

zu Mittag essen -- spise middag

zu Abend essen -- spise kveldsmat

zur Schule/Arbeit gehen -- gå på jobb/skolen

waschen -- vaske

putzen -- rydde, gjøre rent

auf/räumen -- rydde opp

die Hausarbeit -- husarbeidet

das Bett machen -- re sengen

den Tisch decken -- dekke bordet

Illustrierte lesen -- lese ukeblader

im Netz surfen -- surfe på nettet

für die Schule üben -- holde på med lekser

das Essen machen -- lage maten

fernsehen -- se fjernsyn

ein/schlafen -- sovne

schlafen -- sove

nähen -- sy, brodere

bügeln -- stryke

backen -- bake

kochen -- lage mat

spülen -- vaske opp

ab/trocknen -- tørke

sauber/machen -- gjøre rent

staub/saugen -- støvsuge

ein/kaufen -- handle

Freunde treffen -- treffe venner

Verwandte besuchen -- treffe slekt og venner

E-Mails schreiben -- skrive e-poster

SMS schicken -- sende SMS

{{Slutt}}

{{Bilde av en familie på vei ut av huset og ut gjennom porten foran huset: Ei jente og en gutt går først, en dresskledd kvinne og mann følger.}}

{{Slutt}}
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{{Side 183 gjentatt på nynorsk.}}
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{{Dikt:}}

xxx2 Ein Lied: Das zerbrochene Ringlein

  In einem kühlen Grunde

  Da geht ein Mühlenrad,

  Meine Liebste ist verschwunden,

  Die dort gewohnet hat.

  Sie hat mir Treu versprochen,

  Gab mir ein’n Ring dabei,

  Sie hat die Treu gebrochen,

  Mein Ringlein sprang entzwei.

  Ich möcht als Spielmann reisen

  Weit in die Welt hinaus,

  Und singen meine Weisen,

  Und gehn von Haus zu Haus.

  Hör ich das Mühlrad gehen:

  Ich weiß nicht, was ich will -

  Ich möcht am liebsten sterben,

  Da wär’s auf einmal still!

Text: Joseph von Eichendorff

Melodie: Friedrich Glück

{{Slutt}}

{{Illustrasjon: Bilde av et trehjul som drives rundt av vann, sannsynligvis i en elv. Kanskje kan det være et møllehjul. I bakgrunnen ser vi et gammelt bindeverkshus og noen trær.}} 

{{Slutt}}
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xxx2 Test: Kapitel 7

1 Jung sein ist gar nicht einfach

a. Was für ein Problem hat Gunnar? 

b. Warum ist Birgitte so traurig? 

c. Was für einen Alptraum hat Fabian gehabt? 

d. Warum ist Hannes so gestresst? 

2 Krank sein

a. Was für Schmerzen hat Sonja? 

b. Warum ist Daniel so böse? 

c. Was fehlt ihm? 

3 Übersetze ins Norwegische

a. Keiner darf hören, dass sie weint. 

b. Nichts ist in Ordnung. Ich will Albert nicht heiraten. 

c. Wir streiten uns jeden Tag über die verschiedenen Sendungen.

4 Übersetze ins Deutsche

-- krangel 

-- heldigvis 

-- knokkel 

-- fjernsynsreportasje 

-- usikker 

-- uflaks 

Name:  Datum: 
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xxx2 Extra Text 1: Vielleicht wird alles gut

Ich heiße Lena. Ich bin ziemlich schlecht in der Schule. Ich kann nicht gut lesen, und beim letzten Diktat hatte ich achtzehn Fehler. "Achtzehn Fehler, Lena!", hat Frau Kammer gesagt. "Ich glaube, du musst dich etwas mehr anstrengen, sonst wirst du nicht versetzt." Ich habe einen großen Schreck bekommen, als ich das hörte. Ich will nicht sitzen bleiben. Ich will in keine andere Klasse gehen. Ich mag Frau Kammer gern. Und ich möchte weiter neben Regine Öhme sitzen, so wie jetzt. "Bitte doch deine Mutter, dass sie jeden Tag mit dir lernt", hat Frau Kammer gesagt. "Dann wird es schon werden."

  Aber meine Mutter kann nicht mit mir lernen. Sie geht nachmittags arbeiten. Ich bin die Älteste, ich muss aufräumen und einkaufen. Um vier kommt mein Vater, der schimpft soviel. Er stellt auch gleich den Fernseher an, und meine Geschwister toben herum, und dabei soll ich Schularbeiten machen. Mein Bett steht im Wohnzimmer, und meistens kann ich nicht einschlafen, weil der Fernseher läuft. Das alles hätte ich gern Frau Kammer erzählt. Ich traute mich nur nicht. "Was bei uns los ist, braucht niemand zu wissen", sagt meine Mutter immer.

  Als die Schule aus war, wollte ich am liebsten mit keinem reden. Doch Regine kam hinter mir hergerannt. Regine ist noch nicht lange in unserer Klasse. Sie hat sich am ersten Tag ganz von allein neben mich gesetzt, und mittags gehen wir oft zusammen bis zur großen Kreuzung. "Sei doch nicht so traurig", sagte sie. "Ich habe auch elf Fehler. Aber meine Mutter diktiert mir jeden Tag eine Seite, das hilft bestimmt. Das musst du auch machen." Plötzlich bin ich wütend geworden. Die hatte ja keine Ahnung! "Halt doch die Klappe!", habe ich sie angebrüllt, und dann musste ich heulen. Regine ist neben mir stehen geblieben. "Was ist denn los?", hat sie immer wieder gefragt. Da habe ich ihr alles erzählt. Sie hat zugehört und ein ganz komisches Gesicht gemacht und nichts mehr gesagt. Kein Wort. Nicht mal "auf Wiedersehen".

  Zu Hause stand ein Haufen Geschirr herum, das musste ich abwaschen. Danach bin ich auf die Straße gegangen. Schularbeiten habe ich nicht gemacht. Ich habe mich auf die Treppenstufen gesetzt und gedacht: "Es hat doch keinen Zweck." Auf einmal stand Regine neben mir. "Tag, Lena", sagte sie. "Ich will dich abholen". "Warum denn?" fragte ich und dachte: "Das meint sie doch nicht ernst." "Du sollst mit zu uns kommen", sagte sie. "Dann können wir zusammen mit meiner Mutter Diktat üben." "Warum denn?" fragte ich wieder, und da sagte Regine: "Weil du versetzt werden sollst. Ich möchte gern mit dir in einer Klasse bleiben." Wirklich, das hat sie gesagt. Genauso! Zuerst wollte ich es immer noch nicht glauben. Aber dann bin ich mit zu ihr gegangen, und vielleicht wird jetzt alles gut.

Irina Korschunow

Tipp: Wörterbuch

{{Illustrasjon: Bilde av to hender som holder hver sin penn over et ark. Den ene skriver på arket. Det kan se ut som om det er to personer, jenter, som sitter ved siden av hverandre og ser på arket, men vi ser ikke mer av omgivelsene rundt.}}

{{Slutt}}
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xxx2 Extra Text 2: Ein Tag

Zehn vor siebekn. Aufstehen. Schule. Was soll ich da? Die Lehrer wissen doch nichts von der Welt. Ich glaube, heute wird ein schlechter Tag. Wir schreiben Geschichte. Was interessiert mich, was früher war? Ich will die Welt von heute retten. Spenden für Kinder in Somalia und bedrohte Wale. Und die Wirklichkeit? Mutter ruft zum vierten Mal. Nervt.

  Halb acht. Frühstück. Ich mag nichts. Mutter fragt: "Soll ich dich abfragen?" Toll - damit ich schon merke, was ich nicht weiß? Manchmal hat sie kein Gefühl, wie es in mir aussieht.

  Als ich schon fast aus der Tür bin, streicht sie mir übers Haar. Ich sehe sie an, denke: schönes Gefühl. Eigentlich bin ich zu alt für solche Streichereien. Aber heute ist es anders. Mir kommt es in den Sinn, ihr zu sagen, dass ich sie lieb habe - dann ist es mir doch zu peinlich.

  Viertel vor acht. Laura, meine Freundin, steht an der Bahn. Irgendwie verstehen wir uns nicht mehr so wie früher. Sie hat sich verändert: Malt sich die Augen schwarz an, die Lippen knallrot. Sie macht auferwachsen. Ich bin traurig darüber. Sie redet auch nur noch über ihren Freund. Dabei weiß ich, dass der sich auch mit anderen verabredet. Aber ich werde es Laura nicht sagen.

  Fünf nach halb zehn. Große Pause. Geschichte ist geschafft.

  Zwei Uhr. Mittagessen. Schlechte Stimmung. Mein kleiner Bruder brüllt. Mutter ist genervt. Ich schaue sie an und denke: Dein Gesicht ist so schön, warum machst du dich nicht netter zurecht? Der Rock, die Turnschuhe - das passt nicht zusammen. Einmal habe ich sie gefragt, ob sie sich nicht einen schicken Hosenanzug kaufen könnte? Sie hat gar nicht hingehört. Dabei will ich ihr ja nicht wehtun - ich will ihr nur helfen. Aber für sie bin ich ja noch das Kind ...

  Fünf Uhr. Ich komme mir blöd vor. Immer wenn ich Sven treffe, bekomme ich Herzklopfen, Schwitzehände, und mir fällt nichts ein, was ich sagen könnte. Ich mag seine dunkle Locken, seine schüchterne Art. Ich glaube, ich bin verliebt. Aber ich habe auch Angst. Sven ist schon 18. Ich weiß nicht, ob ich mir eine Freundschaft zutraue.

  Sechs Uhr. Ich überlege die ganze Zeit, wie wir uns verabschieden. Hoffentlich kommt der Zug bald. Und dann gibt er mir einen Kuss auf den Mund - einen ganz kleinen. Zum Glück. Ich weiß nicht, sind wir jetzt zusammen?

  Acht Uhr. Die Eltern schauen fern. Sie bemerken mich nicht. Gut so. Sonst fragen sie wieder. Und ich habe keine Lust, ihnen von mir zu erzählen. Meine Gefühle gehören mir allein.

  Elf Uhr. Ich höre Whitney Houston, denke an Sven. Ob er morgen anruft?

  Eigentlich war der Tag nicht so schlecht.

Aufgezeichnet von Petra Wisniewski

Tipp: Wörterbuch
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